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„Kitas in Coesfeld am Limit: Wie
Personalengpässe die Betreuung

gefährden“
Kitas in Coesfeld kämpfen bei Krankheitsausfällen mit

Betreuungsengpässen. Fachkräftemangel und Bürokratie
gefährden die Qualität.

Die Situation in den Kitas des DRK-Kreisverbands Coesfeld wirft
einen Schatten auf die frühkindliche Betreuung in Deutschland.
Christoph Schlütermann, der Vorstand des Verbands, beschreibt
den Betrieb als gesichert, bleibt jedoch vorsichtig optimistisch.
Gerade in einer Zeit, in der die Einhaltung von
Betreuungsquoten in Coesfeld relativ hoch ist, stehen die
Verantwortlichen vor einer Herausforderung, die viele
Einrichtungen betrifft: der Personalengpass.

Kriegszustand im Betreuungsbereich

Die Worte von Gabriele Hürländer, Verbundleiterin der
Gemeinde Anna Katharina, verdeutlichen die prekäre Lage.
„Wenn es zu Personalausfällen kommt, wird es spannend“, sagt
sie. Der chronische Mangel an Fachkräften erfordert von den
Mitarbeitern ein hohes Maß an Flexibilität. Häufen sich die
Krankheitsfälle, besonders während der Grippesaison, droht eine
Betreuungsnot. Es ist ein Zustand, der für viele Eltern Stress
bedeutet, da sie kurzfristig eine Betreuung für ihre Kinder
organisieren müssen.

Herausforderungen und Lösungen

Schlütermann berichtet, dass im Fall von Personalmangel



Gruppen zusammengelegt oder die Öffnungszeiten reduziert
werden müssen. Auch wenn Schließungen einzelner
Einrichtungen in Coesfeld noch die Ausnahme sind, stellt die
Reduzierung von Betreuungszeiten eine erhebliche Belastung für
die Familien dar. Die Eltern werden zunehmend um Verständnis
gebeten, während gleichzeitig der Austausch mit den Beiräten
gefordert ist, um Lösungen für die anhaltenden Probleme zu
finden.

Bürokratie und Personalengpass

Ein weiterer Aspekt, der die Situation im Kita-Bereich
kompliziert, ist die Bürokratie. Jede Meldung über
Personalengpässe muss an das LWL-Landesjugendamt
übermittelt werden, was den Druck auf die Führungskräfte
erhöht. Laut Berichten des LWL-Kreis Coesfeld sind die
Meldungen über Personalmangel im letzten Jahr auf
alarmierende Zahlen gestiegen. Diese Entwicklung hat nicht nur
lokale Auswirkungen, sondern ist ein Teil eines größeren Trends
im gesamten Land.

Fachkräftemangel als
gesamtgesellschaftliches Problem

Schlütermann und Hürländer betonen die Notwendigkeit, dass
die Anstrengungen der Bundesregierung zur Bekämpfung des
Fachkräftemangels verstärkt werden. Die demografische
Entwicklung könnte die Situation in den nächsten Jahren weiter
verschärfen. „Wenn das System Kita nicht funktioniert,
bekommen wir riesige gesellschaftliche Probleme“, warnt
Schlütermann eindringlich und spricht von einer potenziellen
Gefährdung des gesamten Wohlstands. 

Qualitätsstandards vs. pragmatische
Lösungen

Ein umstrittenes Thema ist der Umgang mit den strengen



Qualitätsstandards in der Betreuung. Während Schlütermann für
pragmatische Lösungen plädiert, um auch kurzfristig eine
Betreuung anzubieten, äußert Hürländer Bedenken: „Wir sollten
nicht an den Qualitätsstandards rütteln, da dies unsere Arbeit
gefährden könnte.“ Die Diskussion über die Balance zwischen
Flexibilität und Qualität könnte zu einem entscheidenden Faktor
für die Zukunft der frühkindlichen Bildung in Deutschland
werden.

Es bleibt abzuwarten, wie der Sektor auf diese
Herausforderungen reagieren wird. Die kommenden Monate
könnten darüber entscheiden, ob Coesfeld weiterhin als eine
Insel der Glückseligen bestehen bleibt oder ob die Realität des
Fachkräftemangels auch diese Gemeinde einholen wird.
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